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Schwimmbad Fohrbach
Zu Besuch im Schwimmbad  
Fohrbach in Zollikon

Kundenportal
Vielfältige Möglichkeiten mit der 
Erweiterung des Kundenportals

Nr. 19/ Juli 2018

Das Informationsmagazin der Werke am Zürichsee AG

aktuell

Solarstrom lohnt sich
Kundenfreundliche Lösung  
für Mieter und Eigentümer



«Ein Badmeister ist keine Spassbremse»

Kaum ein anderes Schwimmbad in der Region bietet den Gästen so viel Abwechslung 
wie die Badeanlagen Fohrbach in Zollikon. Damit Jung und Alt hier die Freizeit genies-
sen können, leistet ein Team hinter den Kulissen viel Arbeit. Frank Neuhäuser, Leiter 
Abteilung Sicherheit und Umwelt der Gemeinde Zollikon, und Jürgen Richter, Leiter 
Bade- und Sportanlagen, gewähren einen Einblick.

Zu Besuch im Schwimmbad Fohrbach in Zollikon

WaZ: Wie unterscheidet sich das Schwimmbad Fohrbach 
von anderen Bädern in der Region?
Frank Neuhäuser (FN): Den Unterschied macht unsere Kom-
bination von Hallenbad, Freibad und weiteren Freizeitange-
boten in einer einzigen Anlage. Damit möglichst viele Leute 
dieses breite Angebot nutzen können, haben wir besonders 
lange Öffnungszeiten. Zudem wurde die Infrastruktur im-
mer wieder erweitert und modernisiert. 2004 nahmen wir 
das Wellnessbecken und die Holzschnitzelheizung in Be-
trieb, die uns die benötigte Wärme aus erneuerbarer, regio-
naler Energie liefert. 2015 sanierten wird die Duschen und 
die Garderoben, 2017 den Gebäudeteil, in dem unter ande-
rem auch die Sauna untergebracht ist.

Jürgen Richter (JR): In der Sauna führen wir stündlich 
Aufgüsse mit wechselnden Düften durch. Auch spezielle 

Anwendungen mit Salz und Honig erwarten die Gäste.  
Es lohnt sich also, einfach mal vorbeizukommen und zu 
geniessen.

Wie bereitet Ihr Team jeweils den Saisonbeginn im 
Freibad vor?
JR: Die Vorbereitung beginnt spätestens im März. Wir reini-
gen alle Becken, Wege und Sanitäranlagen, kontrollieren 
die Anlage auf Frostschäden und Wasserverluste, erledigen 
bei Bedarf Reparaturen und präparieren die Rasenfläche. 
Zum Schluss befüllen und beheizen wir die Becken.

Wie erreichen Sie eine einwandfreie Wasserqualität?
FN: Das A und O in einem Schwimmbad ist das Frischwas-
ser. Die pro Tag eingesetzte Menge stimmen wir auf die 
Anzahl Gäste ab. Das Wasser desinfizieren wir mit Chlor 
und Ozonanlagen. Zusätzlich wird es laufend gefiltert. 
Mindestens zweimal täglich kontrollieren wir die Wasser-
qualität. Hinzu kommen die monatliche Kontrolle durch ein 
externes Labor und die sporadischen Kontrollen durch das 
kantonale Labor.

JR: Das Chlor im Wasser wird automatisch dosiert. Je mehr 
Rückstände von Sonnencreme, Deo und Kosmetika das 
Wasser enthält, desto mehr Chlor ist nötig. Unsere Gäste 
tragen also viel zur Wasserqualität bei, wenn sie vor dem 
Schwimmen immer duschen.

Ein Schwimmbad benötigt nicht nur viel Wasser, sondern 
auch eine grosse Menge Energie. Sind in Ihrer Anlage 
Massnahmen geplant, um die Energieeffizienz zu erhöhen?

Jürgen Richter im Badmeisterraum mit Videoüberwachung und Leitsystem

Interview



JR: Das ist für uns eine Daueraufgabe. Wir haben schon viel 
erreicht, etwa durch Wärmerückgewinnung und LED-Leuch-
ten. Weiter erneuern wir schrittweise die Frequenzumfor-
mer der Umwälzpumpen. Die neuen Umformer verbrauchen 
rund 30 Prozent weniger Energie als die alten. 

Ganz unterschiedliche Bevölkerungsgruppen nutzen Ihr 
Schwimmbad. Wie schaffen Sie eine Atmosphäre, in der 
sich alle Gäste wohlfühlen?
FN: Wir versuchen nicht, eine bestimmte Atmosphäre zu 
schaffen. Wer hierher kommt, kennt und mag meist die 
Vielfalt unserer Gäste. Besonders unter der Woche findet 
jede Person einen Platz, wo sie sich wohlfühlt – auch, wenn 
sie es etwas ruhiger mag. Dass an den Wochenenden oft 
mehr Trubel herrscht, gehört zu unserem Betrieb.

Wirkt sich das Wetter auf die Stimmung im Freibad aus?
JR: Ja. Wenn Anfang Saison schönes Wetter herrscht, sind 
die Leute besonders sonnenhungrig und gut gelaunt. An 
heissen Tagen wiederum, wenn das Freibad voll belegt ist, 
brennt manchmal buchstäblich die Luft. Dann intervenieren 

unsere Badmeister bewusst möglichst wenig. Denn unser 
Credo nach vielen Jahren Erfahrung lautet: Wenn der Be-
trieb läuft, muss man ihn laufen lassen.

Welche Fähigkeiten braucht ein guter Badmeister?
JR: Ein Badmeister ist keine Spassbremse. Deshalb zählt 
neben der Ausbildung zum Rettungsschwimmer, dass sich 
Badmeister als Dienstleister verstehen und Menschen mö-
gen. Selbst wenn es hektisch wird, müssen sie gelassen 
bleiben und auch mal über unpassende Bemerkungen hin-
wegsehen. Bei unseren regelmässigen Trainings spielen 
wir Fallbeispiele durch und üben das richtige Verhalten.

Das Schwimmbad Fohrbach ist bereits 45 Jahre alt.  
Gibt es Sanierungspläne?
FN: Ja, im Moment sind wir dran, mögliche Zukunftsszena-
rien für die Anlage auszuarbeiten und die Wirtschaftlichkeit 
der verschiedenen Varianten zu berechnen. Voraussichtlich 
2019 wird das Stimmvolk über die Zukunft des Schwimm-
bads befinden.  

Ein Bad für die ganze Bevölkerung
Das Schwimmbad Fohrbach gehört zu den grössten Bädern 
im Kanton Zürich. Das ganzjährig geöffnete Hallenbad verfügt 
über drei Schwimmbecken und ein Outdoor-Wellnessbecken. 
Das Freibad mit dem olympischen Schwimmbecken, dem 
Piratenschiffbassin und dem Planschbecken für die Kleinsten 
ist vom 1. Mai bis Mitte September geöffnet. Die Saunawelt 
und ein Fitnesscenter gehören ebenso zum breiten Angebot 
wie das Beach-Volleyballfeld, der Fussballplatz und der Spiel-
platz. Das Team des Schwimmbads Fohrbach zählt rund 25 
Mitarbeitende. Im Sommer kommen acht bis zehn temporäre 
Mitarbeitende hinzu.

«Wenn der Betrieb läuft,  
muss man ihn laufen lassen.»

25-Meter-Schwimmbecken im Hallenbad mit Aqua Cross Parcours



Kundendienst

Viele unserer Kundinnen und Kunden 
machen bereits Gebrauch von unse-
rem Kundenportal, auf welchem sie 
rund um die Uhr ihre persönlichen 
Kunden-, Vertrags-, Verbrauchs- und 
Rechnungsdaten einsehen können. 
Zum Beispiel lässt sich jede Rechnung 
aufrufen und prüfen, ob sie noch offen 
ist oder bereits bezahlt wurde. 

Mit der Erweiterung «Energiedatenaus-
wertung» im Kundenportal haben Sie 
Ihren Energie- und Wasserverbrauch 
jederzeit im Griff. Mit der Verbrauchs- 
und Kostenübersicht über mehrere Jah-
re, ersehen Sie die Entwicklung mittels 
Grafik auf einen Blick und können diese 
auch ausdrucken. Auch ist es möglich, 
Zählerstände und Adressänderungen 
gleich selber zu erfassen.

Weitere Online-Tools
Neben der kundenfreundlichen Web-
site und dem informativen Kundenpor-
tal bieten wir Ihnen auch die Gratis-App 
«WaZApp» an, welche im App-Store 
und im Google Play-Store erhältlich ist. 
Die App enthält neben dem normalen 
Zugang auf die Homepage, einem Zu-
griff zum Kundenportal auch einen vir-
tuellen Online-Schalter, unter welchem 
verschiedene Formulare und Informa-
tionen zu Ihrer Verfügung stehen. 

Auch im Bereich der Rechnungsstellung 
bietet Ihnen die Werke am Zürichsee 
AG verschiedene, kundenfreundliche 
Möglichkeiten an: Einfach und be-
quem geht es per E-Rechnung, welche 
Ihnen anstatt in den Briefkasten direkt 
elektronisch ins E-Banking gestellt 
wird. Auch besteht die Möglichkeit, die 
Rechnung per E-Mail zu erhalten oder 

weiterhin auf klassischem Weg per  
Einzahlungsschein oder auch via LSV/
Debit Direct zu bezahlen.

Registrieren Sie sich
Registrieren Sie sich am besten gleich 
noch heute, indem Sie unter dem Kun-
denportaleingang ein Benutzerkonto 
mit eigens gewählter E-Mailadresse 
und Passwort erstellen. Nachdem Sie 
einen Verifizierungslink per E-Mail er-
halten haben, können Sie alle unsere 
verschiedenen virtuellen Dienstleis-
tungen nach Ihren Wünschen in An-
spruch nehmen. Dazu gehört vor allem 
der Zugang ins Kundenportal aber 
auch die Möglichkeit, sich für unseren 
Newsletter anzumelden.

Neu: e-Vermietermanagement
Oft sind einzelne Eigentümer oder Ver-
waltungen für eine Vielzahl von Objek-
ten zuständig, die mit Strom, Wasser, 

Gas und/oder Fernwärme beliefert 
werden. Mit dem neuen Modul e-Ver-
mietermanagement bietet die Werke 
am Zürichsee AG solchen Eigentümern 
und Verwaltungen zukünftig direkt  
im Kundenportal eine Plattform, wo  
aktuelle Verträge, Tarife und Zähler-
nummern der Objekte eingesehen und 
verschiedene Mutationen wie Eigentü-
mer-, Mieter- und Verwaltungswechsel 
gemeldet werden können. 

Für den Zugang zum e-Vermieterma-
nagement benötigen die Eigentümer/
Verwaltungen aus Sicherheitsgründen 
einen Aktivierungscode, den sie direkt  
online beantragen können. Die Werke  
am Zürichsee AG stellt den Antrags-
stellern den Aktivierungscode per Post 
zu. In einer nächsten Phase folgt dann 
noch die Aufschaltung der Rechnun-
gen und Verbrauchübersichten für die 
einzelnen Objekte.  

Seit dem Jahr 2015 bietet die Werke am Zürichsee AG auf ihrer Website für alle Kun-
dinnen und Kunden die Möglichkeit, ihre persönlichen Daten über das Kundenportal 
einzusehen und weitere Dienste zu nutzen. Neu wird das Kundenportal nun mit dem 
e-Vermietermanagement erweitert, welches Eigentümern und Verwaltungen vielfältige 
Möglichkeiten eröffnet. 

Das Kundenportal – informativ und persönlich

Mehrjahres-Kostenübersicht mit Grafik



So lohnt sich eigener Solarstrom
Wer eigenen Strom produziert, soll ihn auch selber nutzen können. Dieses Prinzip 
führte der Bund vor zwei Jahren ein. Mit der Energiestrategie 2050 ist Anfang 2018 
eine erweiterte, grundstücksübergreifende Lösung gesetzlich verankert worden.

Dank dieser Eigenverbrauchsregelung müssen private Pro-
duzenten auf jenen Strom, den sie herstellen und gleich 
selber konsumieren, kein Netznutzungsentgelt und keine 
Abgaben mehr bezahlen. Die Rendite der Solarstromanlage 
steigt somit. 

Kompliziert wird die Abrechnung allerdings, wenn in ei-
nem Gebäude mehrere Parteien den produzierten Strom 
gemeinsam nutzen und sich dafür zu einer sogenannten 
Eigenverbrauchsgemeinschaft zusammenschliessen. Ge-
mäss dem Bund sollte der Eigentümer der Solarstroman-
lage nicht nur mit jeder Partei einen Vertrag abschliessen, 
sondern auch die Abrechnung übernehmen. Die ersten Er-
fahrungen zeigen, dass dies im Alltag schwierig zu hand-
haben ist. Deshalb hat die Werke am Zürichsee AG bereits 
vor zwei Jahren eine kundenfreundliche Lösung eingeführt 
und diese nun auf die neuen Vorgaben erweitert. Sie eig-
net sich ideal für alle erlaubten Konstrukte von Gebäuden 
und kann sowohl Firmenräume als auch Wohnungen um-
fassen. Es genügt, einen oder mehrere Produktionszähler 
bei den Produktionsanlagen und einen Überschusszähler 
beim Hausanschluss zu montieren. Dadurch lässt sich der 
Eigenverbrauch ermitteln – also wie viel des produzierten 
Stroms alle Parteien im Gebäude zusammen konsumiert 
haben. Die Abrechnung erfolgt dann ganz einfach:

Abrechnung für Mieter
Bei den Mieterinnen und Mietern wird wie üblich der Stromver-
brauch gemessen. Sie bezahlen für ihren gesamten Konsum  
den regulären Strompreis: Energie, Netznutzung und Abgaben.

Abrechnung für Eigentümer
Der Eigentümer der Solarstromanlage erhält zwei Vergütun-
gen: Für den ins Netz eingespeisten Strom bezahlt ihm die 
Werke am Zürichsee AG wie bisher einen Rückliefertarif. Den 
gemessenen Eigenverbrauch aller Parteien jedoch vergütet 
sie ihm zum regulären Strompreis des Produkts «Mixstrom» 
(Energie, Netznutzung und Abgaben). Dieser Preis liegt also 
deutlich höher als der Rückliefertarif. 

Lauter Gewinner
Die Eigenverbrauchslösung der Werke am Zürichsee AG bietet 
folgende Vorteile:

• �Höhere Rendite der Solarstromanlage

•	�Einfache und transparente Abrechnung

•	�Kein Vertrag zwischen Hauseigentümer und Mieter zum 
Solarstrom nötig

•	� Mieter beziehen grösstenteils Solarstrom

•	�Solarstromanlage wird auf optimale Nutzung Eigenver-
brauch abgestimmt und daher richtig dimensioniert

Solaranlage auf einem Gewerbegebäude
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Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch

Ihr lokaler Energieversorger rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
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Druck: Neidhart + Schön Print AG 
8603 Schwerzenbach 

Zollikon Küsnacht Erlenbach

Wasser

Strom

Gas

Internet.TV.Telefon

Elektrofachgeschäft

Experten der Werke am Zürichsee AG und der GGA Maur 
informierten die rund 250 Besucher kompetent über die 
Vorteile der digitalen Welt und die attraktiven Angebote für 
Internet, Fernsehen und Telefonie.

Bei sommerlichen Temperaturen konnten die Besucher mit-
verfolgen, wie hauchdünne Glasfasern mittels Spleissen 
verbunden werden oder sich darüber informieren, welches 
die neueste Generation Fernsehgeräte bei Radio-TV von 
Allmen ist. Neben einem Gewinnspiel wurde das Angebot 
für das leibliche Wohl mit Würsten und Getränken gut ge-
nutzt und geschätzt.  

Neu: Infopoint im EW-Laden
Um Ihre Fragen noch schneller und kundennaher zu beant-
worten, wird die Werke am Zürichsee AG in Zusammenarbeit 
mit der GGA Maur einen neuen Infopoint direkt in unserem 
EW-Laden an der Obere Dorfstrasse 32 in 8700 Küsnacht 
lancieren. Kommen Sie direkt vorbei, wenn Sie Fragen zu 
unserem Kommunikationsnetz haben!

Grosses Besucherinteresse am Infoanlass
Zusammen mit unserem Partner GGA Maur fand am Samstag, 14. April 2018, ein Infor-
mationsanlass zum modernen Kommunikationsnetz der Gemeinde Küsnacht statt. 

Neue Dienstleistungen
Ab Herbst 2018 bietet die Werke am Zürichsee AG Eigen-
verbrauchsgemeinschaften zusätzliche Dienstleistungen an. 
Dank diesen erhalten Gemeinschaften mit vertraglich gere-
geltem Zusammenschluss im einfachsten Fall nur einmal im 
Jahr Messwerte geliefert. Auf Wunsch erstellt die Werke am 
Zürichsee AG mit den von der Gemeinschaft vorgegebenen 
Preisen die Abrechnungen für alle Beteiligten. Bei komple-
xen Zusammenschlüssen und anspruchsvollen Zuteilungs-
modellen für Produktion und Netzbezug werden auch last-
gangbasierte Verrechnungen möglich sein.  

Grafik Eigenverbrauchsgemeinschaft, Quelle: Werke am Zürichsee AG

Wohnung A Büro B

Büro C Wohnung D

Allgemein

Produktionszähler Solarstrom

Solarstrom Einspeisung

Überschusszähler Tarif R5

Bezug Energie

Abgabe Energie

Zähler

Die Werke am Zürichsee AG bietet interessierten Gemein-
schaften entsprechende Lösungen an, unterstützt sie bei  
der Realisierung einer Solarstromanlage und beantwortet  
alle Fragen zur Eigenverbrauchslösung. Weitere Auskünfte:  
Tel. 043 222 32 32 und info@werkezuerichsee.ch.

Eigenverbrauchsgemeinschaft


